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(57) Hauptanspruch: Ventiltriebvorrichtung für eine Brenn-
kraftmaschine eines Kraftfahrzeugs, mit zumindest einem 
drehbar, aber axial verschiebbar gelagerten Nockenelement 
(10, 11, 12) zur Betätigung von zumindest einem Gaswech-
selventil und mit einer Ventilhubumschalteinheit (13), die 
zumindest ein drehfest gegenüber einem Zylinderkopf der 
Brennkraftmaschine angeordnetes Kulissenelement (14), 
das wenigstens eine Schaltkulisse (15, 16, 17) ausbildet, 
und zumindest ein drehfest mit dem zumindest einen 
Nockenelement (10, 11, 12) verbundenes Kulisseneingriffs-
element (18, 19, 20) zur Wirkverbindung mit der zumindest 
einen Schaltkulisse (15, 16, 17) aufweist, die in Wirkverbin-
dung dazu vorgesehen sind, eine Drehbewegung des 
zumindest einen Nockenelements (10, 11, 12) in eine axiale 
Verschiebebewegung des zumindest einen Nockenele-
ments (10, 11, 12) umzusetzen, wobei das zumindest eine 
Nockenelement (10, 11, 12) das Kulissenelement (14) 
zumindest teilweise umschließt, und wobei die Ventiltrieb-
vorrichtung zumindest eine Betätigungsmechanik (22, 23) 
aufweist, die dazu vorgesehen ist, das Kulisseneingriffsele-
ment (18, 19, 20) selbstständig in Wirkverbindung mit der 
Schaltkulisse (15, 16, 17) zu bringen.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventiltriebvorrich-
tung für eine Brennkraftmaschine eines Kraftfahr-
zeugs.

[0002] Aus der DE 100 54 623 A1 ist bereits eine 
Ventiltriebvorrichtung für eine Brennkraftmaschine 
eines Kraftfahrzeugs, mit einem drehbar, aber axial 
verschiebbar gelagerten Nockenelement zur Betäti-
gung von einem Gaswechselventil und mit einer Ven-
tilhubumschalteinheit, die ein drehfest angeordnetes 
Kulissenelement, das eine Schaltkulisse ausbildet, 
und ein drehfest mit dem Nockenelement verbunde-
nes Kulisseneingriffselement zur Wirkverbindung mit 
der Schaltkulisse aufweist, die in Wirkverbindung 
dazu vorgesehen sind, eine Drehbewegung des 
Nockenelements in eine axiale Verschiebebewegung 
des Nockenelements umzusetzen, bekannt. Die 
DE 10 2009 039 733 A1 offenbart einen Ventiltrieb 
für Gaswechselventile einer Brennkraftmaschine. 
Aus der DE 44 16 505 A1 ist eine Nockenwelle 
einer Brennkraftmaschine bekannt. Die 
DE 10 2009 017 242 B4 offenbart einen Ventiltrieb 
für Brennkraftmaschinen zur Betätigung von Gas-
wechselventilen.

[0003] Der Erfindung liegt insbesondere die Auf-
gabe zugrunde, eine einfache und kostengünstige 
Ventiltriebvorrichtung bereitzustellen. Sie wird 
gemäß der Erfindung durch die Merkmale des 
Anspruchs 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Ventiltrieb-
vorrichtung, insbesondere für eine Brennkraftma-
schine eines Kraftfahrzeugs, mit zumindest einem 
drehbar, aber axial verschiebbar gelagerten Nocken-
element zur Betätigung von zumindest einem Gas-
wechselventil und mit einer Ventilhubumschaltein-
heit, die zumindest ein drehfest gegenüber einem 
Zylinderkopf der Brennkraftmaschine angeordnetes 
Kulissenelement, das wenigstens eine Schaltkulisse 
ausbildet, und zumindest ein drehfest mit dem 
zumindest einen Nockenelement verbundenes Kulis-
seneingriffselement zur Wirkverbindung mit der 
Schaltkulisse aufweist, die in Wirkverbindung dazu 
vorgesehen sind, eine Drehbewegung des Nocken-
elements in eine axiale Verschiebebewegung des 
Nockenelements umzusetzen.

[0005] Es wird vorgeschlagen, dass das Nockenele-
ment das Kulissenelement zumindest teilweise 
umschließt. Dadurch kann ein Aufbau der Ventiltrieb-
vorrichtung, insbesondere des Kulissenelements 
und der Nockenelemente, konstruktiv deutlich ver-
einfacht werden, wodurch insbesondere Herstel-
lungskosten gesenkt werden können. Durch eine 
erfindungsgemäße Ausgestaltung kann somit eine 
einfache und kostengünstige Ventiltriebvorrichtung 

bereitgestellt werden. Unter „drehbar“, „drehfest“ 
oder „axial verschiebbar“ soll hier und im Folgenden 
insbesondere drehbar, drehfest oder axial verschieb-
bar gegenüber dem Zylinderkopf der Brennkraftma-
schine verstanden werden. Unter „axial“ soll insbe-
sondere axial in Bezug auf eine 
Hauptrotationsachse des Nockenelements verstan-
den werden. Unter einem „Kulissenelement“ soll ins-
besondere ein die Schaltkulisse ausformendes Bau-
teil verstanden werden. Unter einer „Schaltkulisse“ 
soll dabei eine Einheit mit wenigstens einer Kulissen-
bahn, die dazu vorgesehen ist, eine Drehbewegung 
in eine axiale Verstellkraft umzusetzen, verstanden 
werden. Unter einer „Kulissenbahn“ soll insbeson-
dere eine Bahn zur zumindest einseitigen, vorzugs-
weise beidseitigen, Zwangsführung eines Kulisse-
neingriffselements verstanden werden. Die 
Kulissenbahn ist vorzugsweise in Form eines Stegs, 
in Form eines Schlitzes und/oder in Form einer Nut 
ausgebildet. Das Kulisseneingriffselement ist vor-
zugsweise in Form eines den Steg umgreifenden 
Schaltschuhs, in Form eines in den Schlitz eingreif-
enden Pins und/oder in Form eines in der Nut geführ-
ten Pins ausgebildet.

[0006] Die Ventiltriebvorrichtung umfasst zumindest 
eine Betätigungsmechanik, die dazu vorgesehen ist, 
das Kulisseneingriffselement selbstständig in Wirk-
verbindung mit der Schaltkulisse zu bringen. 
Dadurch kann auf eine externe Ansteuerung der 
Kulisseneingriffselemente verzichtet werden, 
wodurch eine besonders einfache Ausgestaltung 
der Nockenelemente, mit denen die Kulisseneingriff-
selemente verbunden sind, erreicht werden kann. 
Unter „selbstständig“ soll dabei insbesondere unab-
hängig von einer externen Betätigungsaktuatorik und 
insbesondere unabhängig von einer externen 
Ansteuerung verstanden werden.

[0007] Vorzugsweise ist das zumindest eine 
Nockenelement zumindest teilweise in Form eines 
Hohlwellenstücks ausgebildet. Dadurch kann das 
Kulissenelement zumindest in einer Querschnitts-
ebene vollständig innerhalb des Nockenelements 
angeordnet werden, wodurch eine besonders einfa-
che Ausbildung des Kulissenelements erreicht wer-
den kann.

[0008] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Kulis-
senelement das zumindest eine Nockenelement 
zumindest teilweise durchsetzt. Dadurch kann das 
Kulissenelement besonders vorteilhaft in dem 
Nockenelement angeordnet werden.

[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung sind wenigstens die Schaltkulisse und das 
Kulisseneingriffselement innerhalb des Nockenele-
ments angeordnet. Dadurch sind die Schaltkulisse 
und das Kulisseneingriffselement gegenüber einer 
Umgebung durch das Nockenelement abgeschirmt, 
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wodurch die Schaltkulisse und das Kulisseneingriffs-
element besonders vorteilhaft geschützt sind. Zudem 
kann dadurch eine definierte Schmierung für die 
Schaltkulisse und das Kulisseneingriffselement reali-
siert werden.

[0010] Vorzugsweise weist das Kulissenelement 
zumindest im Bereich der Schaltkulisse eine zylin-
derförmige Mantelfläche auf. Dadurch kann die 
Schaltkulisse vorteilhaft in das Kulissenelement ein-
gebracht werden. Unter einer „zylinderförmigen Man-
telfläche“ soll dabei insbesondere eine radial nach 
außen gewandte Oberfläche des Kulissenelements 
verstanden werden, wobei das Kulissenelement in 
einer Querschnittsebene senkrecht zu der Hauptro-
tationsachse eine kreisförmige Querschnittsfläche 
aufweist. In an die Schaltkulissen angrenzenden 
Bereichen kann das Kulissenelement grundsätzlich 
eine von der Zylinderform abweichende Mantelfläche 
aufweisen.

[0011] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Kulis-
senelement einstückig ausgeführt ist und zumindest 
zwei Kulissenbahnen der Schaltkulisse ausbildet. 
Dadurch kann das Kulissenelement konstruktiv 
besonders einfach hergestellt werden. Unter „einstü-
ckig“ soll insbesondere zumindest stoffschlüssig ver-
bunden verstanden werden, beispielsweise durch 
einen Schweißprozess, einen Klebeprozess, einen 
Anspritzprozess und/oder einen anderen, dem Fach-
mann als sinnvoll erscheinenden Prozess, und/oder 
vorteilhaft in einem Stück geformt verstanden wer-
den, wie beispielsweise durch eine Herstellung aus 
einem Guss und/oder durch eine Herstellung in 
einem Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren 
und vorteilhaft aus einem einzelnen Rohling.

[0012] Die Ventiltriebvorrichtung weist vorteilhafter-
weise zumindest ein zweites Nockenelement auf, 
das von dem Kulissenelement vollständig durchsetzt 
ist. Dadurch können zwei koaxial angeordnete 
Nockenelemente besonders einfach mittels eines 
Steuerkulissenelements geschaltet werden. Zudem 
kann eine hohe Bauteilgleichheit insbesondere bei 
den Nockenelementen erreicht werden. Unter „voll-
ständig durchsetzt“ soll dabei insbesondere verstan-
den werden, dass das Kulissenelement in axialer 
Richtung durch das Nockenelement hindurchgreift.

[0013] Zudem wird vorgeschlagen, dass das einstü-
ckig ausgebildete Kulissenelement zumindest eine 
zweite Kulissenbahn für das zweite Nockenelement 
ausbildet. Dadurch kann eine Ausgestaltung des 
Kulissenelements weiter vereinfacht werden, insbe-
sondere wenn die Brennkraftmaschine mehr als zwei 
koaxial angeordnete Nockenelemente aufweist und 
das Kulissenelement mehr als zwei Kulissenbahnen 
aufweist.

[0014] Vorzugsweise ist das Kulissenelement axial 
verschiebbar und die Ventilhubumschalteinheit 
weist zum Umschalten des Ventilhubs mittels des 
Kulissenelements lediglich einen Stellaktuator, der 
zum Verschieben des Kulissenelements vorgesehen 
ist, auf. Dadurch kann auf eine aufwendige Steue-
rung, insbesondere der einzelnen Kulisseneingriffse-
lemente, verzichtet werden, wodurch eine kosten-
günstige und einfache Steuerung erreicht werden 
kann. Zudem kann der Stellaktuator, der lediglich 
zum Verschieben des Kulissenelements vorgesehen 
sein muss, konstruktiv einfach und damit kosten-
günstig ausgestaltet werden.

[0015] Zudem wird vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Nockenelement lediglich einem einzigen 
Zylinder zugeordnet ist. Dadurch kann für jeden 
Zylinder eine individuelle Umschaltung realisiert wer-
den, wodurch insbesondere bei einer Brennkraftma-
schine, bei der benachbarte Zylinder unterschiedli-
che Ventilöffnungszeiten aufweisen, eine einfache 
Ausgestaltung erreicht werden kann. Zudem können 
dabei die Nockenelemente der einzelnen Zylinder 
eine hohe Bauteilgleichheit aufweisen, wodurch 
eine kostengünstige Fertigung der Nockenelemente 
realisiert werden kann. Insbesondere ist es denkbar, 
für unterschiedlichste Brennkraftmaschinen, bei-
spielweise Vierzylinder-Reihenmotoren und Sechs-
zylinder-V-Motoren, gleiche Rohlinge für die Nocken-
elemente zu verwenden und die Nocken lediglich mit 
unterschiedlichen Nockenkonturen zu versehen.

[0016] Ferner wird eine Brennkraftmaschine mit 
einer erfindungsgemäßen Ventiltriebvorrichtung vor-
geschlagen, wodurch Kosten bei einer Herstellung 
der Brennkraftmaschine gesenkt werden können.

[0017] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist 
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. 
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche 
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der 
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise 
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren 
Kombinationen zusammenfassen.

[0018] Fig. 1 zeigt eine Ventiltriebvorrichtung für 
eine Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeugs. Die 
Ventiltriebvorrichtung umfasst eine Mehrzahl von 
Nockenelementen 10, 11, 12, die jeweils zumindest 
einen Nocken 25 zur Betätigung eines Gaswechsel-
ventils aufweisen. Die Nocken umfassen dabei 
jeweils zwei unmittelbar benachbart angeordnete 
Teilnocken 26, 27, die unterschiedliche Nockenkur-
ven aufweisen. Die Teilnocken 26, 27 können dabei 
beispielsweise einem Vollhub, einem Teilhub oder 
einem Nullhub zugeordnet sein. Zur Vereinfachung 
ist in Fig. 1 lediglich der eine Nocken 25 mit einem 
Bezugszeichen versehen.
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[0019] Die Nockenelemente 10, 11, 12 sind drehbar, 
aber axial verschiebbar in einem Zylinderkopf gela-
gert. Durch eine axiale Verschiebebewegung der 
Nockenelemente 10, 11, 12 gegenüber den Gas-
wechselventilen kann ein nicht näher dargestellter 
Nockenfolger von dem einen der Teilnocken 26, 27 
auf den anderen der Teilnocken 26, 27 verschoben 
werden. Entsprechend einem Ventilhub, für den der 
entsprechende Teilnocken 26, 27 vorgesehen ist, 
wird dann das entsprechende Gaswechselventil mit 
einem Vollhub, einem Teilhub oder einem Nullhub 
beaufschlagt. Die Nockenelemente 10, 11, 12 weisen 
dabei diskrete Schaltstellungen auf, die den einzel-
nen Teilnocken 26, 27 zugeordnet sind.

[0020] Die dargestellten Nockenelemente 10, 11, 12 
können grundsätzlich für eine Einlassseite oder eine 
Auslassseite vorgesehen sein. Die Brennkraftma-
schine, für die die dargestellte Ventiltriebvorrichtung 
vorgesehen ist, umfasst an der Einlassseite und/oder 
an der Auslassseite jeweils mehrere Gaswechsel-
ventile je Zylinder. Die darstellten Nockenelemente 
10, 11 sind jeweils zur Betätigung von zwei Gas-
wechselventilen, die dem gleichen Zylinder zugeord-
net sind, vorgesehen. Die Nocken 25 der jeweiligen 
Nockenelemente 10, 11, 12 sind dabei jeweils für die 
Gaswechselventile eines einzigen Zylinders vorge-
sehen, d.h. in montiertem Zustand ist jedes der 
Nockenelemente 10, 11, 12 genau einem Zylinder 
der Brennkraftmaschine zugeordnet und betätigt die 
an der Einlassseite oder Auslassseite des Zylinders 
angeordneten Gaswechselventile. Eine Anzahl der 
Nockenelemente 10, 11, 12 entspricht somit einer 
Anzahl von Zylindern der Brennkraftmaschine. Die 
einzelnen Nockenelemente 10, 11, 12 sind drehfest, 
aber axial gegeneinander verschiebbar miteinander 
verbunden und bilden eine Nockenwelle aus.

[0021] Um die Nockenelemente 10, 11, 12 axial zu 
verschieben, umfasst die Ventiltriebvorrichtung eine 
Ventilhubumschalteinheit 13. Die Ventilhubumschalt-
einheit 13 umfasst ein drehfest angeordnetes Kulis-
senelement 14, das Schaltkulissen 15, 16, 17 für die 
einzelnen Nockenelemente 10, 11, 12 ausbildet. 
Weiter umfasst die Ventilhubumschalteinheit 13 zur 
Wirkverbindung mit den Schaltkulissen 15, 16, 17 
vorgesehene Kulisseneingriffselemente 18, 19, 20, 
die jeweils mit einem der Nockenelemente 10, 11, 
12 verbunden sind. Eine Anzahl der Schaltkulissen 
15, 16, 17 und eine Anzahl der Kulisseneingriffsele-
mente 18, 19, 20 ist dabei gleich wie die Anzahl der 
Nockenelemente 10, 11, 12. Grundsätzlich ist auch 
eine Ausgestaltung mit weniger oder mehr als den 
drei dargestellten Nockenelemente 10, 11, 12 denk-
bar, beispielsweise bei einem Reihenmotor mit vier, 
fünf oder sechs Zylindern und entsprechend vielen 
Nockenelementen.

[0022] Die Schaltkulissen 15, 16, 17 in Wirkverbin-
dung mit den Kulisseneingriffselementen 18, 19, 20 

sind dazu vorgesehen, eine Drehbewegung der 
Nockenelemente 10, 11, 12 um ihre Hauptrotation-
sachse 28 in die axiale Verschiebebewegung entlang 
der Hauptrotationsachse 28 umzusetzen. Zum Ver-
schieben der Nockenelemente 10, 11, 12 umfassen 
die Schaltkulissen 15, 16, 17 jeweils zwei Kulissen-
bahnen. Die erste Kulissenbahn ist dazu vorgese-
hen, das der entsprechenden Schaltkulisse 15, 16, 
17 zugeordnete Nockenelement 10, 11, 12 entlang 
einer ersten Schaltrichtung von der ersten Schaltstel-
lung in die zweite Schaltstellung zu verschieben. Die 
zweite Kulissenbahn ist dazu vorgesehen, das der 
entsprechenden Schaltkulisse 15, 16, 17 zugeord-
nete Nockenelement 10, 11, 12 entlang einer zweiten 
Schaltrichtung von der zweiten Schaltstellung in die 
erste Schaltstellung zu verschieben.

[0023] Die Kulissenbahnen weisen zumindest in 
Teilbereichen eine axiale Schrägstellung auf. Wenn 
eines der Kulisseneingriffselemente 18, 19, 20 in 
die entsprechende Schaltkulisse 15, 16, 17 einge-
spurt ist, bewirkt eine Drehung des Nockenelements 
10, 11, 12 um die Hauptrotationsachse 28, dass auf 
das Nockenelement 10, 11, 12 eine Kraft wirkt, die 
zur Verschiebung des Nockenelements 10, 11, 12 
entlang der Hauptrotationsachse 28 führt. Die Kulis-
senbahnen in Wirkverbindung mit den Kulissenein-
griffselementen 18, 19, 20 wirken dabei in Form 
eines Umsetzgetriebes zur Umsetzung einer Dreh-
bewegung in eine lineare Bewegung.

[0024] Das Kulissenelement 14 ist größtenteils 
radial innerhalb der Nockenelemente 10, 11, 12 
angeordnet. Die Nockenelemente 10, 11, 12 
umschließen das Kulissenelement 14. Die Nocken-
elemente 10, 11, 12 sind in Form von Hohlwellenstü-
cken ausgebildet. Das Kulissenelement 14 durch-
setzt die Nockenelemente 11, 12 vollständig und 
das in axialer Richtung außen angeordnete Nocken-
element 10 teilweise. Die Schaltkulissen 15, 16, 17 
und die Kulisseneingriffselemente 18, 19, 20 sind 
innerhalb der Nockenelemente 10, 11, 12, d.h. in 
einem von den Nockenelementen 10, 11, 12 
umspannten Innenraum, angeordnet.

[0025] Das Kulissenelement 14 ist in Form einer 
Welle ausgebildet. In Bereichen, in denen es die 
Schaltkulissen 15, 16, 17 aufweist, weist das Kulis-
senelement 14 eine nach außen orientierte zylinder-
förmige Mantelfläche 21 auf, in die die Schaltkulissen 
15, 16, 17 eingebracht sind. Die Kulissenbahnen sind 
damit nach außen gewandt. Die Kulissenbahnen 
sind als Nuten ausgeführt, die in das Kulissenele-
ment 14 eingebracht sind. In Bezug auf den Zylinder-
kopf ist das Kulissenelement 14 drehfest angeord-
net.

[0026] Das Kulissenelement 14, das die Schaltkulis-
sen 15, 16, 17 mit den Kulissenbahnen ausbildet, ist 
einstückig ausgeführt. Das Kulissenelement 14 bildet 
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dabei die Schaltkulissen 15, 16, 17 für sämtliche, 
koaxial angeordnete Nockenelemente 10, 11, 12 
aus. Das Kulissenelement 14 ist als ein Guss- und/o-
der Schmiedebauteil ausgebildet und wird aus einem 
einzigen Rohling geformt. Anschließend werden die 
Schaltkulissen 15, 16, 17 eingebracht. Die Schaltku-
lissen 15, 16, 17 werden damit mittels eines spanab-
hebenden Verfahrens, insbesondere durch Fräsen, 
eingebracht.

[0027] Die Kulisseneingriffselemente 18, 19, 20 sind 
an einem Innenumfang 29 der Nockenelemente 10, 
11, 12 angeordnet. Die Kulisseneingriffselemente 18, 
19, 20 sind als Pins ausgebildet, die in den Kulissen-
bahnen der Schaltkulissen 15, 16, 17 beidseitig 
geführt werden. Die Kulisseneingriffselemente 18, 
19, 20 sind drehfest mit dem jeweiligen Nockenele-
ment 10, 11, 12 verbunden, können aber entlang 
ihrer Haupterstreckungsrichtung, die in Bezug auf 
die Hauptrotationsachse 28 in radialer Richtung ver-
läuft, verschoben werden. Jedes der Nockenele-
mente 10, 11, 12 weist dabei genau eines der Kulis-
seneingriffselemente 18, 19, 20 auf. Jedem der 
Kulisseneingriffselemente 18, 19, 20 und damit 
auch jedem der Nockenelemente 10, 11 12 ist wiede-
rum genau eine der Schaltkulissen 15, 16, 17, die 
jeweils alle eine gleiche Anzahl von Kulissenbahnen 
aufweisen, zugeordnet.

[0028] Um die Kulisseneingriffselemente 18, 19, 20 
in Eingriff mit der entsprechenden Schaltkulisse 15, 
16, 17 zu bringen, umfasst die Ventiltriebvorrichtung 
eine Mehrzahl von Betätigungsmechaniken 22, 23, 
die jeweils dazu vorgesehen sind, das ihr zugeord-
nete Kulisseneingriffselement 18, 19 selbstständig, 
d.h. ohne Ansteuerung eines speziell dafür vorgese-
henen Aktuators, in Wirkverbindung mit der ent-
sprechenden Schaltkulisse 15, 16 zu bringen. Eine 
Betätigungsmechanik für das Kulisseneingriffsele-
ment 20 ist dabei in Fig. 1 nicht sichtbar. Die Betäti-
gungsmechaniken 22, 23 umfassen jeweils ein 
Federelement, das sich an dem zugehörigen 
Nockenelement 10, 11 abstützt und das auf das 
jeweilige Kulisseneingriffselement 18, 19 eine in 
Richtung des Kulissenelements 14 gerichtete Kraft 
ausübt. Die Federelemente drücken die Kulissenein-
griffselemente 18, 19 radial nach innen gegen das 
Kulissenelement 14.

[0029] Das Kulissenelement 14 ist innerhalb der 
Nockenelemente 10, 11, 12 axial verschiebbar ange-
ordnet, um die Kulisseneingriffselemente 18, 19, 20 
wahlweise in Eingriff mit der entsprechenden Kulis-
senbahn für die erste Schaltrichtung oder in Eingriff 
mit der Kulissenbahn für die zweite Schaltrichtung zu 
bringen. Zur Umschaltung des Ventilhubs umfasst 
die Ventiltriebvorrichtung einen einzelnen Stellaktua-
tor 24, der dazu vorgesehen ist, das Kulissenelement 
14 axial zu verschieben. Das Kulissenelement 14 

weist zwei Schaltstellungen auf, die den Schaltstel-
lungen der Nockenelemente 10, 11, 12 entsprechen.

[0030] Wird das Kulissenelement 14 ausgehend von 
einem Betriebszustand, in dem sämtliche Nockene-
lemente 10, 11, 12 der Ventiltriebvorrichtung in die 
erste Schaltstellung geschaltet sind, von seiner ers-
ten Schaltstellung in die zweite Schaltstellung 
geschaltet, sind die Kulisseneingriffselemente 18, 
19, 20 sämtlicher Nockenelemente 10, 11, 12 axial 
überschneidend mit einem Beginn von jeweils den 
Kulissenbahnen, die für die Schaltung der Nockene-
lemente 10, 11, 12 von der ersten Schaltstellung in 
die zweite Schaltstellung vorgesehen sind, angeord-
net. Bei einer Drehbewegung der Nockenelemente 
10, 11, 12 greifen daher die Kulisseneingriffsele-
mente 18, 19, 20 in die entsprechende Kulissenbahn 
ein, sobald ein Drehwinkel des entsprechenden 
Nockenelements 10, 11, 12 passt, d.h. der Beginn 
der Kulissenbahn in radialer Richtung fluchtend mit 
dem Kulisseneingriffselement 18, 19, 20 angeordnet 
ist.

[0031] Ein Winkelbereich, während dem das jewei-
lige Nockenelement 10, 11, 12 verschoben wird, ist 
dabei durch eine Phasenlage des jeweiligen Kulisse-
neingriffselements 18, 19, 20 und eine Phasenlage 
der zugehörigen Schaltkulisse 15, 16, 17 definiert. 
Da jedes Nockenelement 10, 11, 12 eines der Kulis-
seneingriffselemente 18, 19, 20 aufweist und einer 
der Schaltkulissen 15, 16, 17 zugeordnet ist, kann 
jedes der Nockenelemente 10, 11, 12 bei einem eige-
nen Drehwinkel verschoben werden. Die Nockenele-
mente 10, 11, 12 weisen somit jeweils eine indivi-
duelle Winkelsensitivität auf.

[0032] Sobald das Kulissenelement 14 mittels des 
Stellaktuators 24 verschoben wird, werden sämtliche 
Nockenelemente 10, 11, 12, die mit dem Kulissenele-
ment 14 gekoppelt sind, geschaltet. Die einzelnen 
Nockenelemente 10, 11, 12 werden dabei automa-
tisch und selbstständig entsprechend der Schaltstel-
lung des Kulissenelements 14 verschoben, sobald 
das jeweilige Nockenelement 10, 11, 12 den ent-
sprechenden Drehwinkel, bei dem eine Verschie-
bung des Nockenelements 10, 11, 12 eingeleitet 
wird, aufweist.

Patentansprüche

1. Ventiltriebvorrichtung für eine Brennkraftma-
schine eines Kraftfahrzeugs, mit zumindest einem 
drehbar, aber axial verschiebbar gelagerten 
Nockenelement (10, 11, 12) zur Betätigung von 
zumindest einem Gaswechselventil und mit einer 
Ventilhubumschalteinheit (13), die zumindest ein 
drehfest gegenüber einem Zylinderkopf der Brenn-
kraftmaschine angeordnetes Kulissenelement (14), 
das wenigstens eine Schaltkulisse (15, 16, 17) aus-
bildet, und zumindest ein drehfest mit dem zumin-
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dest einen Nockenelement (10, 11, 12) verbundenes 
Kulisseneingriffselement (18, 19, 20) zur Wirkverbin-
dung mit der zumindest einen Schaltkulisse (15, 16, 
17) aufweist, die in Wirkverbindung dazu vorgese-
hen sind, eine Drehbewegung des zumindest einen 
Nockenelements (10, 11, 12) in eine axiale Ver-
schiebebewegung des zumindest einen Nockenele-
ments (10, 11, 12) umzusetzen, wobei das zumin-
dest eine Nockenelement (10, 11, 12) das 
Kulissenelement (14) zumindest teilweise 
umschließt, und wobei die Ventiltriebvorrichtung 
zumindest eine Betätigungsmechanik (22, 23) auf-
weist, die dazu vorgesehen ist, das Kulissenein-
griffselement (18, 19, 20) selbstständig in Wirkver-
bindung mit der Schaltkulisse (15, 16, 17) zu 
bringen.

2. Ventiltriebvorrichtung nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest 
eine Nockenelement (10, 11, 12) zumindest teil-
weise in Form eines Hohlwellenstücks ausgebildet 
ist.

3. Ventiltriebvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Kulissenele-
ment (14) das zumindest eine Nockenelement (10, 
11, 12) zumindest teilweise durchsetzt.

4. Ventiltriebvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass wenigstens die Schaltkulisse (15, 16, 17) und 
das Kulisseneingriffselement (18, 19, 20) innerhalb 
des Nockenelements (10, 11, 12) angeordnet sind.

5. Ventiltriebvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Kulissenelement (14) zumindest im 
Bereich der Schaltkulisse (15, 16, 17) eine zylinder-
förmige Mantelfläche (21) aufweist.

6. Ventiltriebvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Kulissenelement (14) einstückig ausge-
führt ist und zumindest zwei Kulissenbahnen der 
Schaltkulisse (15, 16, 17) ausbildet.

7. Ventiltriebvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch 
zumindest ein zweites Nockenelement (11, 12), 
das von dem Kulissenelement (14) vollständig 
durchsetzt ist.

8. Ventiltriebvorrichtung nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass das einstückig aus-
gebildete Kulissenelement (14) zumindest eine 
zweite Schaltkulisse (16, 17) für das zweite Nocken-
element (11, 12) ausbildet.

9. Ventiltriebvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 

dass das Kulissenelement (14) axial verschiebbar 
ist und die Ventilhubumschalteinheit (13) zum 
Umschalten des Ventilhubs mittels des Kulissenele-
ments (14) lediglich einen Stellaktuator (24), der 
zum Verschieben des Kulissenelements (14) vorge-
sehen ist, aufweist.

10. Ventiltriebvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass jedes der Nockenelemente (10, 11, 12) des 
zumindest einen Nockenelementes (10, 11, 12) 
genau einem einzigen Zylinder der Brennkraftma-
schine zugeordnet ist.

11. Brennkraftmaschine mit einer Ventiltriebvor-
richtung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen

7/7 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.
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